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kommenden 12 Monaten). – 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.
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ifo Konjukturtestergebnisse Oktober 2016

Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima 
im Vergleich zum Vormonat abgekühlt. Die Unternehmen 
beurteilten ihre derzeitige Lage weniger positiv, darüber 
hin aus erschienen ihnen die Aussichten für die nahe Zu-
kunft ungünstiger als zuletzt. Im Einzelhandel mit Möbeln, 
Einrichtungsgegenständen und Hausrat hat die Unzufrie-
denheit der Firmen mit ihrer aktuellen Lage nachgelassen. 
Den kommenden Monaten sahen sie ebenfalls merklich 
zuversichtlicher entgegen. Eine schwungvolle Entwick-
lung war im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerker-
bedarf zu verzeichnen. Die aktuelle Geschäftslage wurde 
so gut beurteilt wie zuletzt im Juni 2014. Darüber hinaus 
sahen die Firmen der zukünftigen Geschäftsentwicklung 
überaus optimistisch entgegen. In beiden Sparten des 
Elektroeinzelhandels wurden die positiven Bewertungen 
der aktuellen Geschäftslage deutlich zurückgenommen 
und bei den Erwartungen vermehrten sich die negativen 
Stimmen. Im Teilbereich weiße Ware gingen die Firmen 
trotzdem von Preiserhöhungsspielräumen aus. In der 
Sparte Unterhaltungselektronik sahen sich dagegen die 
Firmen zu Preiszugeständnissen gezwungen, wenn auch 
nicht mehr ganz so häufig wie im Vormonat. Im Einzel-
handel mit Computern, Hard- und Software hat sich 
das Geschäftsklima aufgehellt. Dies war vor allem auf 
die deutlich weniger pessimistischen Erwartungen zu-
rückzuführen. Angesichts einer guten Nachfragesituation 
verbesserte sich auch die aktuelle Geschäftslage, wenn-
gleich nur marginal. Der Klimaindikator im Bereich Uhren, 
Schmuck und Edelmetallwaren ist nach dem starken An-
stieg im September wieder merklich gesunken. Bei der 
Beurteilung der Geschäftslage überwogen nun wieder die 
negativen Meldungen. Die erzielten Umsätze lagen weit 
unter den Ergebnissen des Vorjahresmonats. Zudem ist 
bei den Geschäftserwartungen keine echte Trendwende 
zu sehen. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich 
ist ebenfalls gesunken, da die momentane Geschäfts-
lage, angesichts einer schwachen Umsatzentwicklung, 
zum ersten Mal in diesem Jahr negativ bewertet wurde. 
Die Skepsis bezüglich der zukünftigen Geschäftsentwick-
lung hat allerdings nachgelassen. Im Einzelhandel mit 
Textilien und Bekleidung fiel der Klimaindikator auf den 
tiefsten Stand seit Februar 2010. Angesichts der Ab-
satzflaute wurde die aktuelle Geschäftslage so schlecht 
wie seit drei Jahren nicht mehr beurteilt. Vom zukünfti-
gen Geschäftsverlauf erwarteten die Unternehmen keine 
Wende zum Besseren. Im Schuheinzelhandel hat der Kli-
maindikator ebenfalls massiv nachgegeben und entfernte 
sich damit noch weiter vom langjährigen Durchschnitt. In 
Anbetracht einer schwachen Nachfrage wies die aktuel-
le Geschäftslage den schlechtesten Wert seit April 2013 
auf. Die pessimistischen Aussichten haben sich kaum 

verändert. Im Bereich Sport- und Campingartikel ist der 
Klimaindikator erneut gestiegen. Die ohnehin gute Ge-
schäftslage verbesserte sich weiter beträchtlich. Bei den 
Erwartungen haben die Händler aber leichte Abstriche 
gemacht. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln waren die Umfrageteilnehmer 
nach zwei schwachen Monaten wieder überaus zufrieden 
mit ihrer aktuellen Situation. Bei den Einschätzungen der 
Geschäftsperspektiven waren sie jedoch weniger opti-
mistisch Die Verkaufspreise werden weiter nach oben 
tendieren.
Im Kfz-Einzelhandel waren die Firmen mit ihrer aktuellen 
Geschäftslage zunehmend zufrieden. Zudem waren ihre 
Geschäftserwartungen deutlich weniger pessimistisch. 
Trotzdem beinhalteten sowohl die Order- als auch die 
Personalpläne weitere Kürzungen. Im Neuwagenhandel 
wurde die derzeitige Lage weitgehend günstiger bewertet 
und der Pessimismus der vergangenen Monate bezüg-
lich der Geschäftserwartungen hat sich deutlich abge-
schwächt. Im Gebrauchtwagenhandel fielen die Urteile 
zur aktuellen Lage ebenfalls merklich günstiger aus. Die 
Geschäftsaussichten waren hingegen stärker von Skep-
sis geprägt. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör 
konnte der Geschäftsklimaindikator den hohen Wert des 
Vormonats nicht halten und gab merklich nach. Bei den 
Geschäftsperspektiven keimte bereits Skepsis auf.
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel hat sich 
weiter verbessert. Angesichts der gegenüber dem Vor-
jahresmonat deutlich gestiegenen Umsätze wurde die 
aktuelle Lage positiver beurteilt als im September. Auch 
bezüglich der kommenden Monate äußerten sich die Ein-
zelhändler optimistisch. Die Testergebnisse deuten auf 
eine Beschleunigung des Preisauftriebs hin. 

Konsumgüterindustrie: Skeptische
Geschäftserwartungen
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator 
leicht gesunken. Während die Unternehmen mit ihrer ak-
tuellen Situation etwas weniger zufrieden waren, sahen 
sie der nahen Zukunft jedoch optimistischer entgegen. 
Angesichts nachlassender Nachfragedynamik wurde die 
Produktion wenige expansiv gestaltet. Die Auftragsbe-
stände waren jedoch mit einer Reichweite von 2,8 Mona-
ten um 0,3 Monate höher als vor Jahresfrist. Der Auslas-
tungsgrad der Maschinen und Geräte ist mit 82% seit Juli 
unverändert geblieben.

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 
Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

Einzelhandel inkl.  
EH mit Kfz  +   7,8 – 0,2 –   3,0 + 16,5 – 2,1 –   2,0 –   0,7 + 1,6 –   4,0 
GH-Konsumgüter +   9,9 – 2,6 – 10,0 + 15,9 – 2,1 – 10,0 +   4,0 – 3,2 – 10,0 
Konsumgüter  
(Gebrauch/Verbrauch) + 13,7 – 0,6 +   2,0 + 17,2 – 2,6 –   1,0 + 10,2 + 1,3 +   5,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 
ifo Institut; Monat Oktober 2016. 
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Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni�der letzten120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumprognose 2016–2018:
Günstige Perspektiven1

von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der private Konsum expandierte im Ver-
lauf des ersten Halbjahres 2016 mit weni-
ger Schwung als in der zweiten Hälfte des 
Vorjahres. Dazu beigetragen haben dürfte 
der Anstieg der Rohölnotierungen, der die 
Kaufkraft der privaten Haushalte über hö-
here Kraftstoff- und Heizölpreise schmäler-
te. Insgesamt sind die Rahmenbedingun-
gen für den privaten Konsum jedoch nach 
wie vor recht günstig und die Indikatoren 
deuten darauf hin, dass sich das Expan-
sionstempo beim privaten Konsum wie-
der beschleunigt. So ist die bereits hohe 
Anschaffungsneigung der privaten Haus-
halte im Juli und August 2016 nochmals 
gestiegen. Zudem lagen die realen saisonbereinigten 
Einzelhandelsumsätze im Juli 2016 um 0,8% über dem 
Vorquartalsdurchschnitt. Schließlich werden die Arbeits-
einkommen bei fortgesetztem Beschäftigungsaufbau und 
steigenden Löhnen merklich zunehmen. Zudem werden 
aufgrund der außergewöhnlich kräftigen Rentenanpas-
sung zur Mitte des laufenden Jahres die monetären So-
zialleistungen spürbar zulegen. Letztere nehmen auch 
deshalb auch, weil eine zunehmende Zahl von Geflüch-
teten Geld- statt Sachleistungen erhalten wird. Im dritten 
Quartal dürften 2016 die privaten Konsumausgaben sai-
sonbereinigt um 0,6% steigen und im vierten Quartal um 
0,4%. Im Durchschnitt des laufenden Jahres werden sie 
mit 1,8% in ähnlich hohem Tempo wie im Vorjahr expan-
dieren (vgl. Abbildung).

In den kommenden beiden Jahren bleiben die Aussich-
ten für den privaten Konsum von der Einkommensseite 
her günstig. So dürfte der Zuwachs der Bruttolöhne und 
-gehälter weiterhin recht kräftig ausfallen. Im Jahr 2017 
werden die Nettolöhne und -gehälter jedoch in deutlich 
verlangsamtem Tempo zulegen, da die Effekte der Ein-
kommensteuersenkung zu Beginn des Jahres 2017 

1 Vgl. Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2016, in:  ifo Schnell- 
dienst, 19/2016, S. 3ff.

niedriger ausfallen als zuvor. Zudem nimmt die Belastung 
durch höhere Beitragssätze zu den Sozialversicherungen 
kräftiger zu als zuvor. Die monetären Sozialleistungen 
werden dagegen mit knapp 4% so kräftig zulegen wie seit 
dem Jahr 2009 nicht mehr. Maßgeblich hierfür ist, dass 
die sehr kräftige Rentenanpassung zur Mitte des laufen-
den Jahres im ersten Halbjahr nachwirkt und die Renten 
im Jahr 2017 merklich, wenn auch nicht so kräftig wie 
in diesem Jahr, angehoben werden. Im Jahr 2018 dürf-
ten die Nettolöhne und -gehälter wieder kräftiger steigen; 
sie werden mit 3,5% wohl nahezu im Einklang mit den 
Bruttolöhnen und -gehältern zulegen. Die monetären So-
zialleistungen werden dagegen nur noch um knapp 3% 
ausgeweitet. Alles in allem kann damit gerechnet werden, 
dass die verfügbaren Einkommen um 2,8% im Jahr 2017 
und um 2,7% im Jahr 2018 steigen werden und damit 
in ähnlichem Tempo wie im laufenden Jahr (vgl. Tabelle).
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Veränderung gegenüber dem 
Vorquartal in Prozent

Veränderung gegenüber dem Vorjahr

laufende 
Wachstumsrate Jahresdurchschnitt

2015 2016 (s) 2017 (s) 2018 (s) 2016 2017 (s) 2018 (s)

1.Hj. 2.Hj. (s) 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj.
Masseneinkommen 3,7 3,5 3,2 3,3 3,3 3,6 3,4 3,1 3,4 3,2
 Nettolöhne und -gehälter 3,6 3,4 2,8 3,5 4,0 3,0 2,7 2,9 3,6 3,4
 Monetäre Sozialleistungen 3,8 3,5 3,9 2,9 2,4 4,7 4,4 3,4 3,0 2,9
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,           
            verbrauchsnahe Steuern 4,0 3,5 3,2 3,2 3,2 3,8 3,1 3,2 3,1 3,2
Übrige Primäreinkommen 1,8 1,5 1,7 1,6 2,3 0,6 2,5 0,8 1,5 1,7
Verfügbares Einkommen 3,1 2,6 2,8 2,7 2,7 2,6 3,1 2,5 2,7 2,7

Konsumausgaben 2,6 2,4 2,7 2,7 2,5 2,3 2,9 2,6 2,7 2,7
Sparen 6,1 4,1 2,9 2,7 3,3 5,2 4,9 0,4 2,7 2,7
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 2,0 1,8 1,3 1,3 2,1 1,5 1,5 1,2 1,3 1,3
Sparquote (Sparen in % des verfügbaren
Einkommens) 9,7 9,8 9,8 9,8 11,2 8,5 11,4 8,3 11,4 8,3
s) Schätzungen der Institute.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 2.Vierteljahr 2016; Prognose der Institute.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr
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